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Posaunenchor 
beim Gottesdienst

Nieheim (WB). Der Theologe
Martin-Christian Herrmann wird
in einem Gottesdienst an diesem
Sonntag, 28. Juni, um 14 Uhr in
der Evangelischen Kreuzkirche in
Nieheim von Superintendentin
Anke Schröder in sein neues Amt
als Pfarrer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Marienmünster-
Nieheim eingeführt (wir berichte-
ten). Der Gottesdienst wird fest-
lich mitgestaltet von Kirchen- und
Posaunenchor der Kirche. Im An-
schluss findet im Evangelischen
Gemeindehaus von Nieheim ein
Empfang statt, bei dem die Ge-
meinde ihren neuen Pfarrer begrü-
ßen kann. Die Gottesdienste in der
Kapelle in Himmighausen-Bahn-
hof um 9 Uhr und in Nieheim um
10.15 Uhr entfallen. Zum Gottes-
dienst und Empfang sei die ganze
Gemeinde eingeladen. 

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Familienzentrum Steinheim: 15
bis 18 Uhr »Erste Hilfe am Kind -
Teil II«, Ostpreußenstraße 14.
CDU-Ortsverband: 20 Uhr Mit-
gliederversammlung der CDU
Vinsebeck, in der Gaststätte Mül-
ler – unter anderem mit einer
Analyse der Europawahl 2009.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.
Einkaufen bis Mitternacht: Akti-
onstag in Steinheim, ab 17 Uhr
beginnt das Bühnenprogramm mit
Show und Musik sowie die
Bodypainting-Aktion von mehre-
ren Künstlern - das Horton-Kon-
zert im Rathaus fällt aus.

Nieheim
Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Öffnungszeiten

Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Alte Altarplatte entdeckt
Überraschungsfund in Sommersell wird neu genutzt

S o m m e r s e l l  (nf). Einen
lange verborgenen Schatz hat
die katholische Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul in der
Ortschaft Sommersell gehoben.
Es geht um eine Altarplatte.

In den 70-er Jahren war der aus
dem 19. Jahrhundert stammende
Hochaltar entfernt und durch ei-
nen zeitgemäßen Altartisch ersetzt
worden. Jetzt ist die alte Altar-
platte wieder entdeckt und in
einen neuen Altartisch an der
Kirche integriert worden.

Die in der Mitte durchgebroche-
ne Altarplatte war bei der Umge-
staltung des Kirchplatzes per Zu-
fall aufgetaucht. Der Kirchen-
vorstand entwickelte gleich die
Idee, damit auf dem Kirchplatz

einen Außenaltar zu errichten, um
im Freien die Messe zelebrieren zu
können.

Mit Hilfe fleißiger Hände wurde
der Plan zügig umgesetzt. Die
»Rentnerband« mit Günter Han-
sel, Ernst Poloczek und Johannes
Seelig übernahm die Maurerarbei-
ten, die an nur einem Tag den
Altar aufmauerten. Die äußere
Verblendung aus
Wesersandstein
lieferte der
Steinbildhauer
Elmar Parensen.
Für die finanzielle Unterstützung
sorgten die Sparkassenstiftung
und die Volksbank Bad Driburg-
Brakel-Steinheim, die je einen
Betrag in Höhe von 1000 Euro
spendeten. Seine Bewährungspro-
be hat der Außenaltar bereits
während der letzten Schützenmes-

se bestanden. Die offizielle Ein-
weihung des Altars findet im
Rahmen einer Eröffnungsmesse in
Verbindung mit dem Pfarr- und
Patronatsfest an diesem Samstag,
27. Juni, statt. Beginn ist um 17.30
Uhr. Alle Gemeindemitglieder sei-
en dazu eingeladen, so ein Spre-
cher. »Dem Kirchenvorstand ist es
ein besonderes Anliegen, die seel-

sorgerische und
liturgische Ar-
beit in der Ge-
meinde zu unter-
stützen und Kir-

che außerhalb dicker Kirchen-
mauern sichtbar zu machen«, be-
tonte Kirchenvorstandsmitglied
Klaus Brune gegenüber dieser Zei-
tung. Und für Pfarrer Helmut
Meyer stellt der neue Außenaltar
»ein starkes Integrationselement
der Gemeindearbeit« dar.

Die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul Sommersell freut
sich über den neuen Außenaltar vor der Kirche, der
durch Spenden der Sparkassenstiftung und der
Volksbank Bad Driburg-Brakel-Steinheim möglich ge-

worden ist (von links): Stefan Thater, Inga Pott,
Hans-Jörg Koch, Friedhelm Waldhoff, Johannes Seelig,
Günter Hansel, Klaus Brune, Ernst Poloczek, Pfarrer
Helmut Meyer und Thomas Johlen. Foto: H. Wilfert

Sie geben heute mächtig Gas und laden alle Bürger zum Bummeln ein
(von links): Moderator Daniel Winkler, Ralf Kleine und Birgit Ischen
(Marketing) sowie Cabrio-Fahrer und Firmenchef Klaus Köller. Foto: Iding

Tropische Klänge und
Körperkunst in der City
Sonderaktion lockt heute bis um Mitternacht

Steinheim (hai). Sechs Modelle
müssen heute Ausdauer beweisen,
wenn sie in gleich vielen Geschäf-
ten als lebendige Kunstwerke für
den großen Aktionsabend in der
Steinheimer Kernstadt werben.

Unter dem Motto »Einkaufen,
Erleben, Wohlfühlen« laden die
Stadtmarketinggesellschaft Stein-
heim sowie mehr als 20 Einzel-
händler und Gastronomiebetriebe
zu einer langen tropischen Nacht
mit Einkaufsvergnügen ein. Start
ist am heutigen Freitag um 17 Uhr
mit einem tollen Aktionspro-
gramm auf der Bürgerbühne,
gleich neben dem Kump. Zeit-
gleich beginnt die Bemalung der
Bodypainting-Modelle in den aus-
gewählten Geschäften. Auf der
Bühne ist die Showgruppe Take
Drive zu erleben, danach spielt bis

17.30 Uhr die Hagedorner Trom-
melgruppe. Es folgt die Percussi-
onsgruppe Drum Storm, dann
stellt sich der Ego Fitness Park
vor. Das für 19 Uhr geplante
Konzert mit Peter Horton im Hotel
Am Markt fällt allerdings aus, wie
gestern Birgit Ischen mitteilte. Die
Konzertagentur habe den Auftritt
kurzfristig absagen müssen, Ein-
trittskarten gibt es an den Vorver-
kaufsstellen zurück. Ab 19 Uhr ist
die Mambo-Formation der Tanz-
schule Krugmann im Einsatz, wei-
tere Programmpunkte sind die
Hagedorner Trommelgruppe, eine
Brasil Dance-Show, Percussion
mit Drum Storm, der Auftritt des
Energy Fitness Studios und ab
22.30 Uhr zum Ausklang Brasil
Dance. Mehrere Autofirmen sind
mit flotten Cabriolets vertreten.

Pfarrfest mit
Einweihung

Von Eseln, Streitigkeiten und Eintracht
Bergheimer richten anlässlich des 400-jährigen Vereinsjubiläums großes Stadtschützenfest aus

Bergheim (nf). Der Count-
down für das Bergheimer Schüt-
zenfest vom 22. bis 24. August
läuft und es wird ein besonderes
Ereignis. Denn die St. Sebastia-
nus-Mitglieder feiern ihr 400-jäh-
riges Jubiläum in Verbindung mit
dem großen Stadtschützenfest. 

Über die Entstehung des Schüt-
zenwesens in Bergheim gibt es
einige historische Dokumente –
darunter einen Schützenbrief aus
dem Jahre 1766, der in weiteren
Exemplaren immer wieder bestä-
tigt worden ist. Danach bestand in
Bergheim eine Schützenkompanie
seit altersher. Die drei bedeu-
tendsten Offiziersämter Führer,
Kapitain und Fähnrich wurden an
die Inhaber verkauft. Die übrigen
Ehrenämter (vier Rottmeister,
zwei Dechen, zwei Schöffen, zwei

Bankmeister) besetzten zur einen
Hälfte die Vollmeier, zur anderen
die Halbmeier und Kötter. Diese
Zweiteilung hatte seit Jahrhun-
derten das Schützenwesen be-
stimmt und wohl auch belastet. So
kam es 1818 zum offenen Bruch.
Beim Schützenfest dieses Jahres
konnten einige Ehrenämter von
den Vollmeiern nicht besetzt wer-
den, weil sie nicht genügend
dienstfähige Männer zur Verfü-
gung hatten. Man wollte nun die
offenen Stellen mit den ältesten
Schützen, ungeachtet ihrer sozia-
len Stellung, besetzen, was den
Widerstand der Meier herausfor-
derte. Es kam zum Bruch mit der
Folge, dass jede Gruppe ihr eige-
nes Fest feierte. Trotz aller Bemü-
hungen ließ sich der Streit in den
Jahrzehnten nicht beilegen. Er
erreichte seinen Höhepunkt, als es
1865 zu einer erneuten Eskalation
kam. Die »Iselmeier«, die scherz-

haft so genannten pferdebespann-
ten Halbmeier, trennten sich von
den Köttern und Häuslern. Gleich
drei Schützenfeste fanden statt
und die Musikanten blieben gleich
vierzehn Tage im Dorf. Am Sonn-
tag, Montag und Dienstag feierten
die Jungen Schützen, am Donners-
tag und Freitag
die »Iselmeier«
und noch einmal
am Sonntag,
Montag und
Dienstag die Al-
ten Schützen. Im Jahr 1866 setzte
neuer Streit ein, jeder wollte sein
Fest zuerst feiern. Doch im Dorf
hielt die Cholera ihren Einzug, die
gefürchtete Seuche des 19. Jahr-
hunderts. Das Schützenfest muss-
te ausfallen. Die Liborius-Prozes-
sion, sonst das glanzvollste Ereig-
nis im Jahr mit vielen Gästen aus
nah und fern, glich eher einem
Trauerzug. Erst 1869 feierte man

wieder Schützenfest – von da an in
gewohnter Eintracht. Dennoch
entstand in jener Zeit offenbar die
»Legende« vom Bergheimer Esel
und der Esel-Fleisch essenden Be-
völkerung. Hintergrund war wohl,
dass man die Gruppe, die als letzte
immer noch Schützenfest feierte,

als die »Uner-
sättlichen« be-
zeichnete und sie
deshalb später
mit Eseln gleich
setzte. Das einzi-

ge Mal, als im Schützenfestumzug
ein Esel mitgeführt wurde, war
laut Verein in 1949. »Das Tier
mussten wir uns sogar noch aus
Sandebeck ausleihen«, erinnert
sich Hubert Engelmann im Ge-
spräch mit dem WESTFALEN-
BLATT. Nach dem Krieg gab es
1948 wieder ein Schützenfest, der
König wurde mit der Armbrust
ermittelt. Zum König wurde An-

ton Hindahl ausgerufen. In Ein-
tracht werden die Bergheimer im
August ihr Jubelfest (400 Jahre)
begehen. Und das mit ihrem Kö-
nigspaar Ludger Schäl und Susan-
ne Oppermann sowie dem Hof-
staat Brigitte und Andreas Seelig,
Claudia und Gerd Tralls, Annette
und Stefan Schulenkorf, Astrid
Unruhe und Fähnrich Franz Un-
ruhe, Ute Lüking-Schäl und Kö-
nigsleutnant Frank Oppermann,
Christiane Grimme und Adjutant
Ulrich Grimme.

An der Spitze standen seit 1948
als Obristen: Christian Meyer
(Stratomeyer), Anton Pott 1950/
1951, August Mönikes (Schnitt-
gers) 1952/1953, Hironymus Klei-
ne 1954/1955, Josef Türich 1955/
1960, Johannes Breker (Böhner)
1961/1965, Franz Eikermann
1966/1967, Robert Müller 1968/
1997, Antonius Lücking 1998/2006
und seit 2007 Klaus Müller.

D ieser geschmückte Esel gehörte zum Bergheimer Schützenfest in
1949 dazu – dabei waren Hubert Engelmann, Willi Mönikes und

Johannes Kleine (von links) in Frack und Zylinder. Die aktuellen Regenten
freuen sich schon sehr auf das Jubelfest im August (oben), das Königspaar
Ludger Schäl und Susanne Oppermann im Kreis ihres Hofstaats (vorne,
von links) Brigitte und Andreas Seelig, Claudia und Gerd Tralls, Annette
und Stefan Schulenkorf, Oberst Klaus Müller; (hinten, von links) Astrid
Unruhe und Fähnrich Franz Unruhe, Ute Lücking-Schäl und Königsleutnant
Frank Oppermann, das Königspaar Ludger Schäl und Susanne Opper-
mann, Christiane Grimme und Adjutant Ulrich Grimme. Foto/Repro: Wilfert

Schützenbrief
von 1766

Bücherei zieht 
in neue Räume

Nieheim (WB). Die Katholische
öffentliche Bücherei bezieht neue
Räumlichkeiten in der Paternos-
terstraße 1 (alte Vikarie). Am 28.
Juni sei dadurch keine Ausleihe
mehr möglich, teilte eine Spreche-
rin mit. Die neue Bücherei soll am
Sonntag, 12. Juli, eröffnet werden.
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Posaunenchor 
beim Gottesdienst

Nieheim (WB). Der Theologe
Martin-Christian Herrmann wird
in einem Gottesdienst an diesem
Sonntag, 28. Juni, um 14 Uhr in
der Evangelischen Kreuzkirche in
Nieheim von Superintendentin
Anke Schröder in sein neues Amt
als Pfarrer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Marienmünster-
Nieheim eingeführt (wir berichte-
ten). Der Gottesdienst wird fest-
lich mitgestaltet von Kirchen- und
Posaunenchor der Kirche. Im An-
schluss findet im Evangelischen
Gemeindehaus von Nieheim ein
Empfang statt, bei dem die Ge-
meinde ihren neuen Pfarrer begrü-
ßen kann. Die Gottesdienste in der
Kapelle in Himmighausen-Bahn-
hof um 9 Uhr und in Nieheim um
10.15 Uhr entfallen. Zum Gottes-
dienst und Empfang sei die ganze
Gemeinde eingeladen. 

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Familienzentrum Steinheim: 15
bis 18 Uhr »Erste Hilfe am Kind -
Teil II«, Ostpreußenstraße 14.
CDU-Ortsverband: 20 Uhr Mit-
gliederversammlung der CDU
Vinsebeck, in der Gaststätte Mül-
ler – unter anderem mit einer
Analyse der Europawahl 2009.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.
Einkaufen bis Mitternacht: Akti-
onstag in Steinheim, ab 17 Uhr
beginnt das Bühnenprogramm mit
Show und Musik sowie die
Bodypainting-Aktion von mehre-
ren Künstlern - das Horton-Kon-
zert im Rathaus fällt aus.

Nieheim
Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Öffnungszeiten

Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Alte Altarplatte entdeckt
Überraschungsfund in Sommersell wird neu genutzt

S o m m e r s e l l  (nf). Einen
lange verborgenen Schatz hat
die katholische Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul in der
Ortschaft Sommersell gehoben.
Es geht um eine Altarplatte.

In den 70-er Jahren war der aus
dem 19. Jahrhundert stammende
Hochaltar entfernt und durch ei-
nen zeitgemäßen Altartisch ersetzt
worden. Jetzt ist die alte Altar-
platte wieder entdeckt und in
einen neuen Altartisch an der
Kirche integriert worden.

Die in der Mitte durchgebroche-
ne Altarplatte war bei der Umge-
staltung des Kirchplatzes per Zu-
fall aufgetaucht. Der Kirchen-
vorstand entwickelte gleich die
Idee, damit auf dem Kirchplatz

einen Außenaltar zu errichten, um
im Freien die Messe zelebrieren zu
können.

Mit Hilfe fleißiger Hände wurde
der Plan zügig umgesetzt. Die
»Rentnerband« mit Günter Han-
sel, Ernst Poloczek und Johannes
Seelig übernahm die Maurerarbei-
ten, die an nur einem Tag den
Altar aufmauerten. Die äußere
Verblendung aus
Wesersandstein
lieferte der
Steinbildhauer
Elmar Parensen.
Für die finanzielle Unterstützung
sorgten die Sparkassenstiftung
und die Volksbank Bad Driburg-
Brakel-Steinheim, die je einen
Betrag in Höhe von 1000 Euro
spendeten. Seine Bewährungspro-
be hat der Außenaltar bereits
während der letzten Schützenmes-

se bestanden. Die offizielle Ein-
weihung des Altars findet im
Rahmen einer Eröffnungsmesse in
Verbindung mit dem Pfarr- und
Patronatsfest an diesem Samstag,
27. Juni, statt. Beginn ist um 17.30
Uhr. Alle Gemeindemitglieder sei-
en dazu eingeladen, so ein Spre-
cher. »Dem Kirchenvorstand ist es
ein besonderes Anliegen, die seel-

sorgerische und
liturgische Ar-
beit in der Ge-
meinde zu unter-
stützen und Kir-

che außerhalb dicker Kirchen-
mauern sichtbar zu machen«, be-
tonte Kirchenvorstandsmitglied
Klaus Brune gegenüber dieser Zei-
tung. Und für Pfarrer Helmut
Meyer stellt der neue Außenaltar
»ein starkes Integrationselement
der Gemeindearbeit« dar.

Die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul Sommersell freut
sich über den neuen Außenaltar vor der Kirche, der
durch Spenden der Sparkassenstiftung und der
Volksbank Bad Driburg-Brakel-Steinheim möglich ge-

worden ist (von links): Stefan Thater, Inga Pott,
Hans-Jörg Koch, Friedhelm Waldhoff, Johannes Seelig,
Günter Hansel, Klaus Brune, Ernst Poloczek, Pfarrer
Helmut Meyer und Thomas Johlen. Foto: H. Wilfert

Sie geben heute mächtig Gas und laden alle Bürger zum Bummeln ein
(von links): Moderator Daniel Winkler, Ralf Kleine und Birgit Ischen
(Marketing) sowie Cabrio-Fahrer und Firmenchef Klaus Köller. Foto: Iding

Tropische Klänge und
Körperkunst in der City
Sonderaktion lockt heute bis um Mitternacht

Steinheim (hai). Sechs Modelle
müssen heute Ausdauer beweisen,
wenn sie in gleich vielen Geschäf-
ten als lebendige Kunstwerke für
den großen Aktionsabend in der
Steinheimer Kernstadt werben.

Unter dem Motto »Einkaufen,
Erleben, Wohlfühlen« laden die
Stadtmarketinggesellschaft Stein-
heim sowie mehr als 20 Einzel-
händler und Gastronomiebetriebe
zu einer langen tropischen Nacht
mit Einkaufsvergnügen ein. Start
ist am heutigen Freitag um 17 Uhr
mit einem tollen Aktionspro-
gramm auf der Bürgerbühne,
gleich neben dem Kump. Zeit-
gleich beginnt die Bemalung der
Bodypainting-Modelle in den aus-
gewählten Geschäften. Auf der
Bühne ist die Showgruppe Take
Drive zu erleben, danach spielt bis

17.30 Uhr die Hagedorner Trom-
melgruppe. Es folgt die Percussi-
onsgruppe Drum Storm, dann
stellt sich der Ego Fitness Park
vor. Das für 19 Uhr geplante
Konzert mit Peter Horton im Hotel
Am Markt fällt allerdings aus, wie
gestern Birgit Ischen mitteilte. Die
Konzertagentur habe den Auftritt
kurzfristig absagen müssen, Ein-
trittskarten gibt es an den Vorver-
kaufsstellen zurück. Ab 19 Uhr ist
die Mambo-Formation der Tanz-
schule Krugmann im Einsatz, wei-
tere Programmpunkte sind die
Hagedorner Trommelgruppe, eine
Brasil Dance-Show, Percussion
mit Drum Storm, der Auftritt des
Energy Fitness Studios und ab
22.30 Uhr zum Ausklang Brasil
Dance. Mehrere Autofirmen sind
mit flotten Cabriolets vertreten.

Pfarrfest mit
Einweihung

Von Eseln, Streitigkeiten und Eintracht
Bergheimer richten anlässlich des 400-jährigen Vereinsjubiläums großes Stadtschützenfest aus

Bergheim (nf). Der Count-
down für das Bergheimer Schüt-
zenfest vom 22. bis 24. August
läuft und es wird ein besonderes
Ereignis. Denn die St. Sebastia-
nus-Mitglieder feiern ihr 400-jäh-
riges Jubiläum in Verbindung mit
dem großen Stadtschützenfest. 

Über die Entstehung des Schüt-
zenwesens in Bergheim gibt es
einige historische Dokumente –
darunter einen Schützenbrief aus
dem Jahre 1766, der in weiteren
Exemplaren immer wieder bestä-
tigt worden ist. Danach bestand in
Bergheim eine Schützenkompanie
seit altersher. Die drei bedeu-
tendsten Offiziersämter Führer,
Kapitain und Fähnrich wurden an
die Inhaber verkauft. Die übrigen
Ehrenämter (vier Rottmeister,
zwei Dechen, zwei Schöffen, zwei

Bankmeister) besetzten zur einen
Hälfte die Vollmeier, zur anderen
die Halbmeier und Kötter. Diese
Zweiteilung hatte seit Jahrhun-
derten das Schützenwesen be-
stimmt und wohl auch belastet. So
kam es 1818 zum offenen Bruch.
Beim Schützenfest dieses Jahres
konnten einige Ehrenämter von
den Vollmeiern nicht besetzt wer-
den, weil sie nicht genügend
dienstfähige Männer zur Verfü-
gung hatten. Man wollte nun die
offenen Stellen mit den ältesten
Schützen, ungeachtet ihrer sozia-
len Stellung, besetzen, was den
Widerstand der Meier herausfor-
derte. Es kam zum Bruch mit der
Folge, dass jede Gruppe ihr eige-
nes Fest feierte. Trotz aller Bemü-
hungen ließ sich der Streit in den
Jahrzehnten nicht beilegen. Er
erreichte seinen Höhepunkt, als es
1865 zu einer erneuten Eskalation
kam. Die »Iselmeier«, die scherz-

haft so genannten pferdebespann-
ten Halbmeier, trennten sich von
den Köttern und Häuslern. Gleich
drei Schützenfeste fanden statt
und die Musikanten blieben gleich
vierzehn Tage im Dorf. Am Sonn-
tag, Montag und Dienstag feierten
die Jungen Schützen, am Donners-
tag und Freitag
die »Iselmeier«
und noch einmal
am Sonntag,
Montag und
Dienstag die Al-
ten Schützen. Im Jahr 1866 setzte
neuer Streit ein, jeder wollte sein
Fest zuerst feiern. Doch im Dorf
hielt die Cholera ihren Einzug, die
gefürchtete Seuche des 19. Jahr-
hunderts. Das Schützenfest muss-
te ausfallen. Die Liborius-Prozes-
sion, sonst das glanzvollste Ereig-
nis im Jahr mit vielen Gästen aus
nah und fern, glich eher einem
Trauerzug. Erst 1869 feierte man

wieder Schützenfest – von da an in
gewohnter Eintracht. Dennoch
entstand in jener Zeit offenbar die
»Legende« vom Bergheimer Esel
und der Esel-Fleisch essenden Be-
völkerung. Hintergrund war wohl,
dass man die Gruppe, die als letzte
immer noch Schützenfest feierte,

als die »Uner-
sättlichen« be-
zeichnete und sie
deshalb später
mit Eseln gleich
setzte. Das einzi-

ge Mal, als im Schützenfestumzug
ein Esel mitgeführt wurde, war
laut Verein in 1949. »Das Tier
mussten wir uns sogar noch aus
Sandebeck ausleihen«, erinnert
sich Hubert Engelmann im Ge-
spräch mit dem WESTFALEN-
BLATT. Nach dem Krieg gab es
1948 wieder ein Schützenfest, der
König wurde mit der Armbrust
ermittelt. Zum König wurde An-

ton Hindahl ausgerufen. In Ein-
tracht werden die Bergheimer im
August ihr Jubelfest (400 Jahre)
begehen. Und das mit ihrem Kö-
nigspaar Ludger Schäl und Susan-
ne Oppermann sowie dem Hof-
staat Brigitte und Andreas Seelig,
Claudia und Gerd Tralls, Annette
und Stefan Schulenkorf, Astrid
Unruhe und Fähnrich Franz Un-
ruhe, Ute Lüking-Schäl und Kö-
nigsleutnant Frank Oppermann,
Christiane Grimme und Adjutant
Ulrich Grimme.

An der Spitze standen seit 1948
als Obristen: Christian Meyer
(Stratomeyer), Anton Pott 1950/
1951, August Mönikes (Schnitt-
gers) 1952/1953, Hironymus Klei-
ne 1954/1955, Josef Türich 1955/
1960, Johannes Breker (Böhner)
1961/1965, Franz Eikermann
1966/1967, Robert Müller 1968/
1997, Antonius Lücking 1998/2006
und seit 2007 Klaus Müller.

D ieser geschmückte Esel gehörte zum Bergheimer Schützenfest in
1949 dazu – dabei waren Hubert Engelmann, Willi Mönikes und

Johannes Kleine (von links) in Frack und Zylinder. Die aktuellen Regenten
freuen sich schon sehr auf das Jubelfest im August (oben), das Königspaar
Ludger Schäl und Susanne Oppermann im Kreis ihres Hofstaats (vorne,
von links) Brigitte und Andreas Seelig, Claudia und Gerd Tralls, Annette
und Stefan Schulenkorf, Oberst Klaus Müller; (hinten, von links) Astrid
Unruhe und Fähnrich Franz Unruhe, Ute Lücking-Schäl und Königsleutnant
Frank Oppermann, das Königspaar Ludger Schäl und Susanne Opper-
mann, Christiane Grimme und Adjutant Ulrich Grimme. Foto/Repro: Wilfert

Schützenbrief
von 1766

Bücherei zieht 
in neue Räume

Nieheim (WB). Die Katholische
öffentliche Bücherei bezieht neue
Räumlichkeiten in der Paternos-
terstraße 1 (alte Vikarie). Am 28.
Juni sei dadurch keine Ausleihe
mehr möglich, teilte eine Spreche-
rin mit. Die neue Bücherei soll am
Sonntag, 12. Juli, eröffnet werden.
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